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Sonnabend den 15. Jun 


An d. 


Berlin den rr. Juni. Des Könige Majeſtaͤt 
haben den Juſtiz-Kommiſſarius Geppert in Stet⸗ 
tin zum Juſtiz-Kommiſſions-Rath zu ernennen 
geruht. ir 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Rinckleben in Lügen 
iſt zugleich zum Notarius im Bezirke des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Naumburg beſtellt worden. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt 
nach St. Petersburg von hier abgegangen. 


Der Grand von Spanien, Herzog d'Eſtig nac, 
iſt von Roſtock, der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Ma⸗ 
jor und Inſpecteur der Artillerie, Suchofanet IL, 
von Kiow, und der Fuͤrſt von Lubecki, von Wars 
ſchau hier angekommen. ; 

Der Generals Major und interimiſtiſche Inſpec⸗ 
teur der Garde⸗ Kavallerie, Graf von Branden⸗ 
burg, iſt nach St. Petersburg, der Fuͤrſt Paul 
Sapieha, nach Dobberan, und der. Fürftlic) 
Schwarzburg⸗Sondershauſenſche Kammer ⸗Praͤſi⸗ 
dent, von Weiſe, nach Sondershausen abgereiſt. 


1 u nnd. 
Rußland. 


St. Petersburg den 1. Juni. Als Se. Maj. 
ber Kaifer am 18. v. Mts. auf dem Dampffchiffe 
„Iſchora“ von Kronſtadt nach St. Petersburg zu⸗ 
ruͤckkehrten, ſtreifte das Dampfſchiff bei einer Wen⸗ 
dung an das auf der dortigen Rhede vor Anker lie⸗ 

ende Preuß. Schiff „Albertus,“ Capitaͤn Schultz. 
er Kaiſer ließ ſich ſogleich bei Letzterem erkundi⸗ 


loͤſchen. 


* 1 


gen, ob ſein Schiff nicht etwa Havarie erlitten 
habe, und uͤberſandte demſelben, obgleich dies nicht 
der Fall geweſen war, einen koſtbaren Brillant-Ring 
zum Geſchenk. — 5 
Der General: Feldmarſchall, Fuͤrſt Wittgenſtein, 
iſt von hier nach Tultſchin abgegangen und der Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall Fuͤrſt von der Oſten⸗Sacken in 
Witebsk eingetroffen. * 

Am 24. v. M. um 12 Uhr Mittag brach auf dem 
hieſigen Stuͤckhofe Feuer aus, und die angraͤnzenden 
Schuppen geriethen ſogleich in Brand. Der hef⸗ 
tige Sturmwind ſchleuderte die Feuerbraͤnde über 
eine Werft weit, fo daß es in der Offizier: und in 
der Kirchen⸗Straße zu brennen anfing. Durch 
die großen Anſtrengungen der ſaͤmmtlichen Loͤſch⸗ 
Kommando's gelang es jedoch, das Ungluͤck abzu⸗ 
wenden und das Feuer bald 5 allen Punkten zu 
Se. Majeftät der Kaiſer waren ſelbſt an 
den gefährdetiten Stellen zugegen und belebten durch 
Ir Anweſenheit die Kuͤhnhelt und Thaͤtigkeit der 

olizei. 

Einem offiziellen Bericht aus Riga zufolge, iſt ein 
Bauer im Doͤrptſchen Kreiſe, der von einem tollen 
Wolfe gebiſſen, im Klinikum zu Dorpat aber geheilt 
worden war, auf dem Heimwege bei Erblickung ei⸗ 
ner Wolfsſpur in die Waſſerſchen verfallen und 
daran geſtorben. 


e Frankreich. 

Paris den 1. Juni. Der Kaiferlich Oeſtertei⸗ 
chiſche Votſchafter, Graf von Appony, der Koͤnigl. 
Baperifche Geſandte, Freiherr von Pfeffel, und der 
Engliſche Geſchaͤftstraͤger, Herr Aſton, hatten ges 
ſtern unter Zuziehung des Barous von Rothſchild 
mit dem Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
eine Konferenz in Bezug auf die Griechiſchen Anz 
gelegenheiten und insbeſondere auf die Anleihe. 


4 


Der Courier frangais zählt die Vortheile auf, 
welche der am 21. v. M zwiſchen England, Frank⸗ 
reich und Holland abgeſchloſſene Vertrag für Bel 
gien habe, und fügt dann hinzu: „König Wilhelm 
bat demnach die Genugthuung, daß Frankreich und 
En zland ihm nachgegeben haben. Die im Oktober 
1832 in London abgeſchloſſene Convention, für de⸗ 
ren Vollziehung die Franzoͤſiſche Armee, fo wie ein 
Franzoͤſiſches und Engliſches Geſchwader in Bewe⸗ 
gung geſetzt wurden, dieſe Convention, die der Koͤ⸗ 
nig der Niederlande ſelbſt nach der Einnahme der 
Eitadelle von Antwerpen nicht anerkennen wollte, 
bat bei dem proviſoriſchen Vertrage aufgegeben 
werden muüſſen. König Wilhelm bebält die Forts 
Lillo und Liefkenshoek. Die kriegsgefangene Gar— 
niſon der Citadelle ſollte erſt gegen Uebergabe dieſer 
Forts frei gelaſſen werden; dennoch kehrt dieſe Gar⸗ 
niſon in ihre Heimath zuruck und die beiden Forts 
bleiben in den Händen Hollands. Man hat ihm 
nachgeben muͤſſen, da man ihn nicht zum Nachges 
ben bewegen konnte. Der proviſoriſche Vertrag 
laßt Belgien in dem precairen Zuſtande, in den es 
von Koͤnig Wilhelm verſetzt worden; noch immer 
beſitzt Belgien Gebietstheile, die es nicht behalten 
ſoll, während es andere, die ihm gehören, noch 
zit beſetzt hat; noch immer iſt es von derjenigen 
Regierung, an deren Anerkennung ihm am meiſten 
lag, nicht anerkannt, noch immer iſt es ohne defini⸗ 
tibe Grän zen und beſitzt nichts von dem, was Fe⸗ 

igkeit verleiht, Vertrauen einflößt und die Zukunft 
ſichert. Dreijaͤhriges Protokolliren, zwei Feldzüge 
des Franzoͤſiſchen Heeres, eine See-Expedition der 
vereinigten Geſchwader, und 30 — 40 Millionen, 
welche Frankreich weggeworfen hat, haben nur die 
Schwierigkelten eines feſten und definitiven Fries 
dens dargethan und zu einem unvollſtaͤndigen Frie⸗ 

en gefuͤhrt, der nicht einmal auf der Vollziehung 
Be eho chene Londoner Convention beruht.“ 
Die Tribune verſichert, es ſeien ihr die Papiere 
eines Polizei⸗Agenten in die Hände gefallen, der von 
dem Polizei-Präfeften beauftragt geweſen, Notizen 
über die Generale Lafagette, Romarino, Vachelu 
und einige andere der Regierung verdaͤchtige Per⸗ 
ſonen einzureichen. In dieſen Papieren heißt es: 
„Der General, Lafayette aͤußert ſich nicht uͤber die 
Angelegenheiten der Schweiz und Italiens; für jetzt 
glaube ich nicht, daß er mit dieſen Ländern in wich⸗ 
tigen Verbindungen ſtehe. Er Forrefpondirt fort⸗ 
während wilt Jeſeph Buouaparte und verſichert, 
daß er nur einer von dem Volke gewählten Regie⸗ 
rung feinen Beiftand leihen werde. Der General 
Romarino beſucht ihn; dieſer iſt aͤußerſt Buona⸗ 
partiſtiſch geſinnt; man ſagt, er laſſe Uniformen der 
alten Garde anfertigen. Auch ſollen Uniformen 
von Munictpal⸗Gärdiſten beſtellt geweſen ſeyn; da 
man aber erfuhr, daß die Polizei davon Keuntniß 
hatte, und Nachſuchungen anſtellte, fo wurden dieſe 
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Uniformen abbeſtellt. S. 


Belmontet find mit Marraſt in die Joſephiſtiſche 
Partei hineingezogen worden, der General Bachelu 
gehoͤrt zu derſelben Partei. Vis jetzt iſt indeſſen in 
ihren Umtrieben nichts Beunruhigendes wahrzu⸗ 
nehmen.“ } 

Heute früh find abermals 40 für die Armee Dom 
Pedro's beſtimmte Militärs nach Boulogne abge⸗ 
gangen, um ſich dort nach Porto einzuſchiffen. 

er Temps ſagt: „Man behauptet, der Admiral 
von Riguy werde einen außerordentlichen Kredit 
von 7 Millionen verlangen, um damit die durch die 
Orientaliſchen Angelegenheiten verurſachten Ausga— 
ben zu beſtreiten. Er ſoll ſogar geneigt ſeyn, ſich 
ſelbſt an die Spitze der Franzoͤſiſchen Seemacht in 
der Levante zu ſtellen.“ ö 

Geſtern wurden abermals vier politiſche Gefan⸗ 
2 3 Sainte⸗Pelagie nach dem Fort St. Michel 
gebracht. 7 

Ein gewiſſer Didier, der wegen thaͤtiger Theil— 
nahme an dem Aufſtande vom 5. und 6. Juni v. 
J. von dem hieſigen Kriegs-Gerichte zum Tode vers 
urtheilt worden war, erſchien vor einigen Tagen, 
nachdem der Caſſotionshof jenes Erkennkniß annul⸗ 
lirt, vor dem Aſſiſenhofe von Verſailles, und wurde 
von demſelben zu lebenslaͤnglicher Eiſenſtrafe kon⸗ 
demnirt. 8 

Auf mehreren Punkten der Inſel Korſika, nament⸗ 
lich in dem Bezirke von Korte, haben ernſtliche Un⸗ 
ruhen ſtattgefunden, die jedoch durchaus keinen 
politiſchen Charakter hatten. Der Praͤfekt und der 
die Divifion kommandirende General begaben ſich 
ſofort nach Korte, wo mehrere feindſelig gegen ein⸗ 
ander geſinnte Familien mit Flinten und Dolchen 
ſich bekampften. Der in alle dieſe Familien⸗Zwiſte 
verwickelte Unter-Praͤfekt von Korte iſt auf Verlan⸗ 
gen des Praͤfekten und des Generals abgelegt worden. 

Nachrichten aus Perugia vom 19. v. Mts. zu⸗ 
folge, ſind dort aus Anlaß einer Hausſuchung, die 
von den Paͤpſtlichen Karabinjers bei einem, politie 
ſcher Vergehen angeſchuldigten, Apotheker gehalten 
wurde, unruhige Auftritte vorgefallen. Der Poͤbel 
griff die Karabinjers an und toͤdtete einen derſelben. 
Eine Militaͤr⸗Kommiſſion iſt niedergeſetzt, um die 
Thaͤter zu richten. a an ae Fig #33 

Aus Algier wird vom 16, v. M. gemeldet, daß 
der dortige Civil⸗Intendant, Herr Genty de Buffy, 
der einige in der Kirche angeordnete Arbeiten ſchnell 
beendigt zu ſehen wuͤnſchte, den Befehl ertheilt hatte, 
die Meſſe an einem Sonntage auszuſetzen, dannt 
auch au dieſem Tage in der Kirche gearbeitet wer⸗ 
den koͤnne. Der Pfarrer, Abbs Collin, widerſetzte 
ſich dieſem Befehle und weigerte ſich, die Kirchen- 
Schluͤſſel auszuhaͤndigen. Der Intendant ließ hierz 
auf die Thuͤren durch Soldaten mit der Axt eins 
ſchlagen und die Arbeiten fortſetzen. 


Im 


Paris den 2. Juni. Der geſtrige Moniteur 
enthält einen, dem Anſcheine noch amtlichen Arti⸗ 
kel, wodurch der weſentliche Inhalt der unterm 21. 
d. M. zu London zwiſchen Frankreich, England und 
Holland abgeſchloſſenen Konvention zur Kenntniß 
des Publikums gebracht wird. „In Folge des Art. 1. 
dieſer Convention“, heißt es dann weiter, „die am 
29. von Frankreich und England einerſeits, und von 
Sr. Majeftät dem Könige der Niederlande anderers 
ſeits ratificirt worden iſt, hat die diesſeitige Regie⸗ 
rung fo eben den Befehl ertheilt, das auf die Kol⸗ 
länduchen Schiffe gelegte Embargo unverzüglich 
aufzuheben. Dem Art. 2. gemäß ſollen die Hollän⸗ 
diſchen Kriegsgefangenen in ihr Vaterland zuruͤck⸗ 
geſchickt werden.“ 

Die Akademie der moraliſchen und politiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften hat geſtern endlich, nach einer zweimali— 
gen Abſtimmung, Herrn Charles Comte mit 16 
Stimmen, als der reglementsmäßig erforderlichen 
Zahl, zu ihrem immerwährenden Sekretair gewaͤblt. 

Die bronzene Statue Napoleons, die wieder auf 
der Vendome⸗Saule zu ſtehen kommen ſoll, iſt ges 
fern Nachmittog in der Königl. Gießerei gegoſſen 
worden, und der Guß iſt treiflich gelungen. Man 
glaubt, daß die Aufſtellung der Statue mit zu den 
Feſtlichkeiten der Jahresfeier der letzten Revolution 
gehören werde. 

Der Marſchal Gerard und Hr. Etienne Sollen von 
dem König beauftragt worden ſeyn, ſich mit einie 
gen der ergebenſten Mitglieder beider Kammern zu be⸗ 
ratben, um Sr. Moj einen Bericht über den dffents 
lichen Geiſt und über die Urſachen der Unruhen, 
welche die Maſſe in Bewegung ſetzen, abzuſtatten. 

Eine Zeitung meldet die bier erfolgte Ankunft 
des letzten Willens des bekannten Franzoſen Etienne 
Gerard, der einſt als armer Schiffe junge und in 
den Ver. St. von Nordamerika ſich ein koloſſales 
Vermögen erworben batte. Er hinterläßt 90 Mill. 
Fr. zu wohltbaͤtigen Anſtalten, und feiner ſehr zabl⸗ 
reichen Familie 5 Mill. Einer Frau, die 45 Jahre 
bei ibm Haus balterin war, vermachte er 40,000 Fr. 
jährliche Renten. 

Aus Bolparaifo find in Bordeaur Briefe dis 
zum 17. Febr. eingegangen. Der dortige Gouver⸗ 
neur, Namens Portalis, batte alle Ausländer zum 
Eintritte in die Miliz von Cbili zwingen wollen. An 
einigen Franzoſen wurde dieſe Zwangs⸗Maßregel 
auch wirklich vollzogen; einem Anderen, der ſich 
bartnädig weigerte, wollte der Pöbel das Haus 
ſtüörmen; in Folge einer Proteſtatidn des Franzdoſi⸗ 
ſchen General: Konſuls wurde indeß die Ordnung 
wiederhergeſtellt. 


O eſterreich. 
Karlsbad den 3. Juni. (Leipziger Zeitung.) 
Seit etwas länger als 14 Tagen trinkt die Herzo⸗ 
gin von Angouleme hier den Neubrunnen. Ihr 


Anſehen kann nur Ruͤhrung erregen, und da ſie 
durchaus auf Alles verzichtet, was in Kleidung und 
Anftand eine Fuͤrſtin bezeichnen koͤnnte, ſo floͤßt ihr 
Anblick nur ſchmerzliche Empfindungen ein. Auch 
Herr von Chateaubriand kam von Prag auf einige 
Tage hierher. Der junge Herzog von Bordeaux 
ſoll ebenfalls hier ſeyn. Ob Karl X., wie man 
hier allgemein ſagt, nach Teplitz gehen wird, iſt 
wohl noch zweifelhaft. Auf jeden Fall wird für die 
ganze Koͤnigs⸗Familie ein anderer Aufenthalt, als 
auf dem Hradſchin in Prag, eingerichtet. 4 

Prag den 28. Mat. Bei jeder Gelegenheit de⸗ 
währt ſich die Gerechtigkeitsliebe unſeres allgelieb⸗ 
ten Monarchen; ſo iſt der Armee ein neuer Beweis 
der väterliben Sorgfalt gegeben worden, mit wel⸗ 
cher der Kaiſer von jeher über fie wachte. Es hat⸗ 
ten ſich nämlich viele Mißbraͤuche bei Verleihung 
der Offizierſtellen, ſo wie bei dem Avancement in der 
Armee eingeſchlichen, denen durch einen allerhoͤchſten 
Befehl begegnet werden fol. Die ganze Garniſon 
unterhält ſich von einem allerhoͤchſten Handbillet, 
worin bei ſtrenger Ahndung und bei Verluſt der 
Vorrechte eines Regimentsinhabers vorgeſchrieben 
werden ſoll, in der Folge Niemanden außer der Tour 
zu befördern und keine Art von Protektion beim 
Avancement eintreten zu laſſen. Die Kunde von 
dieſer Verordnung hat die-Armee mit Enthuſiasmus 
erfüllt. Der Kaiſer will, wie verlautet, für die 
Folge eine genaue Kontrolle über die von den Pro⸗ 
prietärd voczunehmeuden Beförderungen geführt 
wiſſen. 


Deutſchland. 


Dresden den 6. Mai. Der K. Sächſ. Staates 
minfter v. Lindenau, iſt am 3. Abends von der 
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit unternommenen 
Reiſe, wieder hier eingetroffen. — Die Inſtructio⸗ 
nen für den K. Sich. Bundestags⸗Geſandten in 
Bezug auf die bevorſtehenden Bundestags⸗Beſchlüſſe 
über Deutſchlands Univerſitätsweſen, ſind von Dres⸗ 
den abgegangen, und ſollen durchaus zuſtimmender 
Natur ſeyn. 

Homburg vor der Höhe den r. Juni. Die 
Aſchaffenburger Zeitung erzählt über die 
Entweichung des Dr. Breidenſtein und des Polen: 
„An der Wand des Gefängniffes ſtand gefchrieben: 
in, Der Vogel iſt ausgeflogen und kehrt nicht mehr 

zuruck.“. — Es hieß anfänglich, die Gefangenen 
bätten bei ihrer Flucht 1000 Fl. liegen laſſen; aber 
3 wurde fpäter als unrichtig bezeich⸗ 
net.“ 


Luxemburg den 1. Juni. Am 28. v. Mts. 
find die Belgiſchen Douanen⸗ Beamten, welche im 
Bert Bourbon gefangen gebalten wurden, in Frei⸗ 

eit geſetzt worden. Eine militariſche Eskorte 
brachte fie bis an die Graͤnze des Rapons auf dem 
Wege nach Arlon. a 
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we iu he Zar, 

Die Gazette Piemontese vom 23. Mai bricht ihr 
feitheriges Stillſchweigen über die Verſchworung in 
Piemont, von der Franz. Blätter ſeither viel ſpra⸗ 
chen. Nachdem in dem offiziellen Bericht ausführs 
lich dargethan worden, wie ſich in Piemont und 
Genua Handel, Wiſſenſchaft, Künfte, Landbau, 
Fabriken, Gewerbe, Staatsbauten, Heer und Ma⸗ 
tine in der neueſten Zeit verbeſſert und gehoben haͤt— 
ten, ohne daß den Unterthanen neue Laſten aufer⸗ 
legt worden, und wie dieſe mithin alle Urſache haͤt⸗ 
ten, mit der jetzigen Regierung zufrieden zu feyn, 
— wird weiter erzählt, daß man, vom Ende des 
J. 1831 an, das Königreich vom Auslande ber 
durch (aus revolutionären Druckereien zu Mar⸗ 
ſeille und Lugaua hervorgegangene) Schriften 
und Emiffäre zu revolutioniren geſucht habe, und 
daß es den Volksverführern denn endlich geglückt 
fei, die Unteroffiziere dei 4 Regimentern zu beſtechen 
und zu berücken. Ihr Plan ſei geweſen, die Lanz 
des religion zu zerſtören, die legitime Regierung zu 
ſtürzen und eine Republik einzuführen. Die „neuen 
Katilina's“ ſeyen verſchworen geweſen, alle böhern 
Regierungsbeamten zu ermorden. Man ſei indeß 
der weitperzweigten Verſchwoͤrung noch zeitig genug 
auf die Spur gekommen, und habe ſich der Raͤdels⸗ 
führer bemächtigt, denen jetzt der Prozeß gemacht 
werde. Korporal Tamburelli ſei am 22. hinge⸗ 
richtet worden; die Todesſtrafe des Fouriers Ea⸗ 
wale, der wichtige Geſtandniſſe gemacht, ſei von 
dem Könige in 20 jährige Galeerenſtrafe verwandelt 
worden. 

Die Verhaftungen vermehren ſich. In Turin, 
Aleſſandria, Navara und Chambery, fo wie in ans 
dern Garnifonen, find Offiziere, Unteroffiziere und 
Civilperſonen eingezogen worden. Es ſoll der Po⸗ 
lizei gelungen ſeyn, ſich in einem uͤbelberüchtigten 
offentlichen Hauſe eines Theils der Papiere der Ver⸗ 
ſchworenen zu bemächtigen, Der General Graf Ga⸗ 
lateſt, Gouverneur von Aleſſandria, iſt zum Präfi: 
denten einer Kriegskommiſſion ernannt. 

Durch einen Kon. Beſchluß hat man es unter 
den jetzigen Zeitumſtänden angemeſſen gefunden, 
die K. Linieniafanterie zu verftärfen und die Beur⸗ 
loubten einzuberufen. Das betr, Rundſchreiben 
ermahnt das Heer zum Gehorſam und zur Treue 
gegen König und Voterland. i 
ie Turiner Zeitung kündigt offiziell an, daß die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Sardiniſchen Hofe und 
der Regentſchaft von Tunis beigelegt find, nachdem 
letztere ſich endlich bequemt har, ein ihr von Sardi⸗ 
niſcher Seite vorgelegtes Ultimatum ohne irgend 
eine Modifikation anzunehmen und die verlaugte 
Genugtbuung zu geben. Aus dem Bericht gebt her⸗ 
vor, daß ſich eine Neapolitaniſche Flotte mit der 
Sardiniſchen vor Tunis vereinigt hatte, um von 
dem Bey gemeinſchaftlich Satisfaktion zu verlan⸗ 


gen, und daß der Kontreadmiral Graf v. Viry, 
dem das Kommando über das vereinigte Geſchwa⸗ 
der uͤbergeden war, die Schiffe bereits zum An⸗ 
griff ſich ordnen ließ, als der Bei ſeinen Premiermi⸗ 
niſter (Sapatapa) beauftragte, zu erklaren, er 
gebe nach. 255 

Rom den 26. Mai. Privat⸗Nachrichten aus 
Neapel vom 21. beſtaͤtigen die Nachricht von der 
Unterwerfung des Bey von Tunis. Die K. Nea⸗ 
politaniſche Goclette il lampo (der Blitz), welche 
am 7. von der Rhede von Tunis abgegangen und 
am 18. in Neapel eingelaufen war, hat die Nach⸗ 
richt uͤberbracht, daß der Bey nicht allein alle Ge⸗ 
nugthuung zu geben verſpreche, ſondern der Gnade 
S. M. des Königs Carl Albert (von Sardinien) 
alles anheimgeſtellt habe. 

Schweiz. 

Durch Kreis-Schreiben hat der Vorort den 
Staͤnden auch eine Note des Koͤnigl. Preußiſchen 
Geſandten, Herrn v. Olfers, mitgetheilt, worin dies 
fer erklärt, daß in Folge der Ankunft einer bedeu⸗ 
tenden Anzahl Polniſcher Fluͤchtlinge in der Schweiz 
die Koͤnigl. Graänz-Behoͤrden in Uebereinſtimmung 


mit denjenigen der übrigen Deutſchen Staaten ans 
0 0 


gewieſen ſeien, alle Reiſende, welche felbft mit ges 
hoͤrigen Paͤſſen aus der Schweiz kommen, fo lange 
dieſe Umftände obwalten, auf der erſten Graͤnzj⸗Sta⸗ 
tion, wo fie ihre Päſſe vorzulegen haben, zu einem 
genügenden Nachweiſe ihrer perfönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und des Zweckes ihrer Reiſe aufzufordern, und 
im Falle ſie dieſen zu leiſten nicht im Stande ſind, 
fie fofort über die Graͤnze zurückzuweiſen. Dieſer 
Anzeige folgt eine ernſtliche Warnung, daß nicht 
etwa unbefugten Individuen Schweizer⸗Paͤſſe er⸗ 


theilt werden. „Was endlich — heißt es am Schluß 


— die inzwiſchen ſtattgefundene foͤrmliche Irruption 
eines zum Theil bewaffneten Corps Polen aus den 
Franzoͤſiſchen Depots in den Kanton Bern betrifft, 
ſo ſcheint dieſes ein Ereigniß zu ſeyn, welches we⸗ 
gen der Umftände, unter denen es ſich zeigte, und 
der moͤglichen Folgen, die es für die Schweiz nach 
Innen und Außen hin haben koͤnnte, die ernftefte 
Erwägung von der ganzen Eidgenoſſenſchaft ver⸗ 
dient.“ 
e IIS Ae 
Brüffel den 3. Juni. Der Moniteur zeigt 
heute an, daß der König am kuͤnftigen Freitag, den 
7. d. M., die Kammern in Perſon eroͤffnen werde. 
Der König wird ſich, wie es heißt, nach der Ente 
bindung der Koͤnigin auf drei oder vier Wochen nach 
Antwerpen begeben. ß 
Der Herzog von Orleans wird heute hier erwartet. 
Von den 200 Deputirten, welche den National⸗ 
Kongreß bildeten, befinden ſich noch 55 in der neu 
erwaͤhlten Repraͤſentanten-Kammer. 
Man ſchreibt aus Brügge vom 3m. Mai: „Es 
ſcheint, daß die freie Schifffahrt auf der Schelde 
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morgen beginnen wird; ein Belgiſches Fahrzeug, 
welches geſtern von Marſeille in Oſtende angekom⸗ 
men war, und dort bleiben ſollte, im Fall die Schiff⸗ 
fahrt noch gehemmt wäre, hat feinen Weg nach 
Antwerpen fortgeſetzt.“ 

Der Antwerpener Platz⸗ Kommandant, Oberſt 
Guerette, und der Major de l’Eau, find geſtern 
von dem oberen Militaͤr⸗Gerichtshof in Brüffel per⸗ 
fonlich über die Vorfälle in Antwerpen vernommen 
worden. 

Großbritannien. 

London den 1. Juni. Der Fuͤrſt Talleyrand 
und Herr Vandeweyer hatten geſtern im auswaͤrti⸗ 
gen Amte eine Zuſammenkunft mit Lord Palmer⸗ 
ſton; im Schatzamte kamen die Lords Grey, Ebring⸗ 
ton und Palmerſton und Herr Charles Grant zu 
einer Unterredung zuſammen. 

Aus Dublin vom 29. Mai wird geſchrieben: 
Die ungluͤckliche Grafſchaft Kilkenny ſcheint noch 
immer hin und wieder durch Gewaltthätigkeiten be: 
unruhigt zu werden. Es kommen alle moͤgliche 
Verbrechen daſelbſt vor, vom Anſchlagen von Droh⸗ 
briefen bis zum gewaltſamen Einbruch in die Woh⸗ 
nungen. Die beſtunterrichteten Perſonen verſichern 
auch, daß ſelbſt bei den beſten polizeilichen Maß⸗ 
regeln dieſer Zuſtand noch eine Zeit lang fortdauern 
werde, weil ſich eine große Zahl traͤger junger Bur⸗ 
ſchen einmal an ein luͤderliches Leben gewoͤhnt hat 
und bei Tage ſchlaͤft, des Nachts aber auf Raub 
ausgeht. 5 

Der Herzog von Wellington klagte geftern Abend 
im Oberhauſe, daß man ungehindert bewaffnete 
Schiffe und Truppen aus unſern Häfen nach Porto 
abſegeln ließe; und als Graf Grey verſicherte, er 
wiſſe nichts mehr von der Sache, als was die Zei⸗ 
tungen daruber mitgetheilt hätten, fo erklärte der 
Herzog, daß er naͤchſten Montag auf eine Adreſſe 
an den König anfragen würde, um Se. Majeftät 
zu erfuchen, die Neutralität zwiſchen den um die 
Portugieſiſche Krone kaͤmpfenden Bruͤdern unverletzt 
zu erhalten. — Die Regierung, entſchloſſen, es nicht 
bei der Entſcheidung jener Jury bewenden zu laſ⸗ 
ſen, welche die Ermordung des Polizeidieners Cully 
entſchuldigte, hat von dem erſten Gerichtshofe, 
Kings⸗Bench, die Erklärung erlangt, daß jene Ent⸗ 
cheidung, als den Zeugen-Ausſagen und den Ge⸗ 
— zuwiderlaufend, als ungeſchehen zu betrachten 
ſel. Ein hoͤchſt wichtiger Schritt, welcher bei den 
Gemäßigteren feine Wirkung nicht verfehlen wird, 
obgleich der Widerwille gegen die neue Polizei⸗An⸗ 
ſtalt eher im Zu- als Abnehmen iſt. 

Herr Littleton, der neue Staats- Sekretär für 
Irland, ſcheint ſeiner Wieder⸗Erwählung in der 
Grafſchaft Stafford ſehr unſicher zu ſeyn. Lord 
Ingeſtrie tritt, als Nepräfentant des Tory⸗Inter⸗ 
eſſes, gegen ihn auf, und da derſelbe ſehr liberale 
Gtundſaͤtze an den Tag gelegt hat, jo glaubt man, 


daß ihm viele von den Radikalen und von der ge⸗ 
maͤßigteren Partei ihre Stimme geben werden. Lo 
Ingeſtrie hat eine bedeutende Familie und uͤbt da⸗ 
durch in der Grafſchaft Stafford großen Einfluß aus. 
Ju dieſen Tagen trafen der Fuͤrſt Mordwinoff, 
Kammerherr des Kaiſers von Rußland, und der 
Chevalier von Jakowleff von St. Petersburg hier ein. 
Am 28. d. Mts. find die Verſtaͤrkungen für die 
conſtitutionelle Sache aus Falmouth nach Porto 
abgegangen, nämlich. 1) das Dampfboot „Virming⸗ 
ham“ mit 350 Engliſchen Truppen unter dem Be⸗ 
fehl des Oberſten Dodgin. 2) Das Dampfboot 
„Britannia“ mit 256 Freiwilligen, beſtehend aus 
Polen, Deutſchen und Franzoſen unter dem Befehl 
des Generals Moura und des Polniſchen Oberſten 
Suers, und 3) das Dampfboot „City of Waters 
ford“ mit 200 Matroſen. Am Bord dieſer Schiffe 
ſind der Marquis von Palmella, Capitaͤn Napier 
und Herr Mendizabel. Sie ſind mit allem Noͤthi⸗ 
gen, ſo wie auch mit Gold verſehen. 
Geſtern wurden vier von den bei dem Auflauf 
in Cold-Bath⸗-Fields verhafteten Perſonen, Nas 
mens Taylor, Foley, Hobbs und Room, freigelafe- 
fen, nachdem fie auf 6 Monate Buͤrgſchaft für ihr 
ruhiges und ordnungsmaͤßiges Verhalten geſtellt 


hatten. 
Griechen lan d. 

Durch ein Koͤnigliches, aus Nauplia vom 15. 
April datirtes, Dekret iſt das Miniſterium in fol⸗ 
ender Weiſe zuſammen geſetzt: HTrikupis, Praͤ⸗ 
ident des Miniſter⸗Raths und Staats-Sekretaͤr 
des Koͤnigl. Hauſes, fo wie der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten; derſelbe uͤbernimmt proviſoriſch auch 
die Leitung des Kultus und des oͤffentlichen Unter⸗ 
richts ſtatt des Herrn Jakovaki Rizo. Mauro⸗ 
kordato bleibt ⸗Finanz⸗Miniſter und übernimmt 
proviſoriſch das Kriegs-Miniſterium, deſſen bisheri⸗ 
ger Chef Zographos zu einem anderen Amte bes 
ſtimmt iſt. Der bisherige Praͤſident des Tribunals 
in Nauplia, Herr Praidi, wird Juſtiz⸗Miniſter 
ſtatt des Herrn Klonares, der bisherige Präfekt 
von Negroponte, Pfilla, tritt als Staats⸗Sekre⸗ 
taͤr des Innern an die Stelle des Herrn Chreſtides 
und Kolotti g als Marine-Miniſter an die Stelle 
des Herrn Bulgari. 0 


ne Bekanntmachung. 
Mit Vezug auf unſere Bekanntmachung vom 6. 
ai d. J. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß der zur Verpachtung der Güter Pas 
koslaw Kroͤbener Kreiſes auf den 15. d. M. ans 
beraumte Termiu aufgehoben worden iſt. 
Poſen den 13. Juni 1833. . 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 

Ediktal⸗ Vorladung. * 

Die unbekannten Gläubiger der Kaffe des 33ſteu 
(Karger) Landwehr ⸗Vataſllons, welche aus dem 
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jahre 1832 etwanige Anſprüche au die gedachte 

ſſe zu haben vermeinen, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem auf N 

den ı7zten Juli cur. Vormittags 
n um 10 Uhr 
vor dem Landgerichte⸗Referendar Molkow angeſetz⸗ 
ten Liquidations⸗Termine in unſerm Partheienzim— 
mer entweder ia Perſon oder durch geſetzlich zulaſ⸗ 
ſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüce 
anzumelden und mit gehörigen Beweismitteln zu 
unterſtützen. Im Fall ihres Aus bleibens haben fie 
zu gewärtigen, daß fie niit ihren Anſprüchen an die 
gedachte Kaffe werden präfludirt, und lediglich an 
die Perſon, mit der fie kontrahirt haben, verwieſen 
werden. 
WMeſeritz den 24. Januar 1833. 


3 Königl. Preuß. Landgericht. 
f ; Eviftal: Eitatton. 

Auf den Antrag des Fiskus werden nachſtehende, 
aus dem Inowraclawer Kreiſe im Jahre 1830 aus⸗ 
getretene, Kantoniſten: 

3) Martin Lewandowski aus Blawaty, 

2) Martin Kobelnicki alias Kobylinski aus Ba⸗ 

owo, 

3) Wovpciech Okmianowski aus Bakowo, 

4) Martin Wiatrowski aus Branno, 

5) Friedrich Lewin aus Brühlsdorff, 

6) Stanislaus Kempski aus Ehelmce, - 

7) Simon Plucieniczak aus Ehruſtowo, 

8) George Hirſch aus Cies lin, 

9) Carl Glowacz aus Ciechrz, 

20) Joſeph Krzymianowekt aus Dombrowko, 

11) Caſimir Paſturczak aus Dziewa, 

12) Valentin Konopka aus Gniewkowo, 

13) Thomas Brukiewa aus Gocanowo, 

24) Stanislaus Nowacki aus JInowraclaw, 

15) Caſimir Lewandowski aus Kijewo, 

16) Simon Stanzewski alias Szezygiel aus Kijewo, 

27) Bartholomaͤus Nawra aus Klepary, 

38) Anton Kujawa aus Koscielec, 

19) Cafimir Walczak aus Konary, 

20) Friedrich Stenzel aus Kolanfowo, 

219 * Nowak alias Nowaczyk aus Kruſch⸗ 
w 0 


r 
22) Michael Suminski aus Lajewnik, 
23) Jakob Klinowski aus Lipie, 
24) Jakob Zmyſzlinski aus Lipie, 
25) Blaſius Stefonski alias Olſzewski aus Lojewo, 
26) Peter Kazmirczak aus Lonkecin, 
27) Blaſius Gorny aus Modliborzyce, 

28) Andreas Grzelak aus Groß⸗Murzynno, 
29) Iſidor Sobieclawski aus Groß⸗Murzynno, 
30) Philipp Tomczak aus Vorwerk Murzynno, 
31) Cbriſtian Peter aus Rajewer Neudorff, 
32) Nikolaus Lewandowski aus Nozyczyn, 

33) Franz Pachalski aus Olſzewice, 

34) Johann Koloniak aus Papros, 


35) Wawrzyn Kupski aus Pierkowo, 

30) Joſeph Rudkowskl aus Piask, 

37) Adam Brudziaski aus Piecko, 

38) Peter Mankiewicz aus Piecko, 

39) Carl Walentowicz aus Plonkowo, 

49) Joſeph Wozuiak aus Polanowice, 

41) Franz Woytyla aus Przybyslaw, 

42) Michael Pilachowskt aus Rzezynck, 

43) Andreas Swiatlak aus Rzezynek, 

44) Thomas Trudzinski aus Rzegotki, 

45) Michael Czeucinski aus Rzadkwin, 

40) Thomas Pacanowekt aus Rzadkwin, 

47) Nikolaus Przes polewski aus Siedlimowo, 

48) Mathias Majewski aus Sierakowo, 

49) Andreas Gralczak aus Sierakowo, 

50) Hieronimus Lewandowski aus Sierakowo, 

51) Michael Krolak aus Skalmierowice, 2 

52) Theodor Sulczewski aus Slabencin, 

53) Stephan Piaskowski aus Sobieſzernie, 

34) Jakob Tullak aus Trzask, 

55) Valentin Trzebuchowski aus Tupadly, 

56) Woyciech Wozuiak aus Wegierce, 

57) Auguſt Przybuſzewski aus Bztowo, 

58) Anton Lewin aus Brübledorff, 

59) Simon Szachula aus Dziewa, 

60) Michael Wilczak aus Golejewo, 

61) Michael Fifel alias Krolak aus Inowraclaw, 
62) Jakob Majeweki aus Inowraclaw, 

63) Nikolaus Weſoloweki aus Inowraclaw, 

64) Johann Sommer aus Yaczyn, 

65) Wawrzyn Krotkowski aus Lipie, 

66) Woyciech Lewandowski aus Lojewo, 

67) Friedrich Falins ki aus Markowo, 

68) Woycied Mietlicki aus Mlyny, 

60) Caſimir Lewandowski aus Groß⸗Murzynno, 

70) Johann Drewiczak aus Oporowko, 

71) Franz Grzelaf aus Rſeſzyn, 

72) Caſimir Gezegorek aus Sierako wo, 

73) Martin Kuzmineki aus Szymborze, 

24) Valentin Kotlarz aus Szymborze, 

75) Woyeiech Niſzewskiaus Woyein, 
aufgefordert, ungeſaͤumt in die Preußiſchen Staaten 
zuruͤckzukehren, in dem auf 

den sten September d. J. Vormit⸗ 

taas um ro Uhr 
in unſerm Geſchaͤfte⸗Lokale vor dem Deputirten Hrn, 
Landgerichts ⸗Referendarius Meyer auftenenden Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ſich über den Austritt zu vers 
antworten, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
des Ausbleibenden geſammtes gegenwärtiges Vermd⸗ 
gen, fo wie alle etwanigen künftigen Anfälle, were 
den Fonfiscirt werden. 
Bromberg den 30. April 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
en 
In dem, von den Bauer Thiel ſchea Ebeleuten 
zu Merzdorf, Saganſchen Kreiſes, errichteten Te⸗ 


9 


— 


ſtamente, iſt der Bruder der zuletzt verſtorbenen ver⸗ 
wittweten Bauer Thiel geb. Menzel, Müllergeſelle 
Andreas Menzel, uud falls er geſtorben, deſſen 
Kinder, zum achten Theil des beiderſeitigen Nach⸗ 
laſſes eingesetzt, welcher Theil 311 Rehlr. 20 fgr. 4 
pf. betrug. u inn gag n zes eee 139 
Da der Aufenthalts-Ort des Andreas Menzel uns 
bekannt war, ſo wurde dieſer Eebſchaftsaufall, in 
Gemäßheit des § 465. Titel 9. Theil 1. des Allg. 
Preuß. Laudrechts, bereits unterm 15ten Auguſt. 
1823 von dem unterzeichneten Gerichts- Amte oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht; wenn jedoch in Folge dieſer 
dffe tlichen Bekauntmachugg und überhaupt ſeit 
länger als 10 Jabren keine Nachrichten uber ſein Les, 
ben oder Tod eingegangen, ſo wird auf Antrag e des 
demſelben in der Perſon des Gerichts⸗Scholz Eckardt 
in Merzdorf gerichtlich beſtellten Abweſenbeits⸗Cu⸗ 
rators der Andreas Menzel, welcher am aten März 
1753 in Medaitz, Saganer Kreiſes, geboren, in 
einem Alter oon 8 Monaten mit jenen Eltern nach 
Nieder⸗Herzogswaldau gekommen, die Mullerpro⸗ 
feſſtoa erlernt und als Müllergeſelle noch Polen ge: 
wandert, auch einizen, jedoch unbeſtimmten Nach 
richten zufolge, eine Waſſetmühle io der Gegend von 
Warſchau beſitzen foll, und im Fall feines Ablebens 
feine zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbs 
nehmer hierdurch edickaliter vorgeladen, vor, oder 
fpäteitens in dem auf e 
den Ztea April. 1834 Vormittags 
um 10 Uhr 102.84 
vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu Weichau 
im gewohnlichen Gericts⸗ estate anberaumten Ter⸗ 
mine in Perſon, oder durch einen, mit Vollmacht 
und Jufer mation verſebenen Bevollmä tigten, wo⸗ 
zu denſelben bei etwaniger Unbekaantſchaft. Herr Ju⸗ 
ſüiz⸗Commiſſarius Ge⸗lach zu Sagan in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, die Identität ihrer Pers 
ſon nachzutvefſen and weiterer. Anweiſung entgegen 
zu ſehen, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß der Andress Menzel für todt erklart, feine uns! 
Pannten Erden aber mit ihren Erbanſprüchen an 
den Nachlaß des Verſchollenen werden ausgeſchloſ⸗ 
ſeu und ſolcher den nächſten fi legitimirenden Erben 
wird aus geautwortet werden. 
Es wird noch beiſefügt, daß der nach erfolgter 
Präkloſſon ſich etwa noch meldende nähere, oder 
gleich nahe Erbe, alle Handlungen und Verfügungen 
der früber legt pirten Erben auerkeunen und zu 
überncharen, ſchuldig, auch weder Rechnungslegang 
noch Erja der erhoahegen Nutzungen zu fordern bes ı 


rechtiget, ſondern ſich lediglich nut dem, was als⸗ 


dann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird, 
zu begnügen verbunden ſeyn wird. #2 - 
Sagan in Sihicfien den 47. Mai 1833 
Das Gerichtes Amt von Weichau und 
J Mrs dorf. W 
Das otabes entergut Barbra, Woügedwitz⸗ 
ſchen Kreiſes, 1 Meile von Wongrowitz, 5 Meilen 


781 ; 
von Poſen und 3 Meilen von der Warthe entfernt, 
landſchaftlich auf 25,360 Rthlr. Farirt und bepfand⸗ 
brieft, und mit Javentatien verfehen, bin ich deauf⸗ 
tragt, aus freier Hand zu verkaufen 

Die Verkaufs⸗Bedingungen find billig geſtellt. 
Poſen den 14. Moi 183 3. 
Der Juſtiz⸗Romwiſſatius Landgerichts⸗Rath Boy. 
SGuͤter⸗Verkauf aus freier Hand. 

Die im Koſtener Kreiſe belegenen, den Erben des 


verſtorbenen Domhetru von Chlapowski gehds € 


rigen Güter Zodory, enthalten an: 


facker Win- Wie⸗ Ht- Wald, War, 
Iteraus- fen, tuͤng. Kie⸗ Erlen. 

— ſaat. ern. 5 
„ IVertel. ] Mrg. I Meg. | Mrg. 
1) Zadory 735 250 21901216 120 
2) Drozo zycel 965] 30: 3; 264 — 
| 280 2 13 
L 
2 
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3) Roſzkowo 653 200 


Summa-, 231.0 750 24 
und ſollen von Johanvi 1833 ab aus freier Hand 
verkauft werden. Hierbei wird bemerkt, daß auf 
dieſen Gütern kein landſchaftliches Darlehn laſtet. 


Die nähern Bedingungen dieſes Verkaufs konnen 
hinſichtlich der Hypothek bei dem Herrn Juſliz⸗Com⸗ 
miſſarius Mifteiſtädt in Poſen, und rückſichtlich de 

Flächen ⸗Inholts, Bodens, Aus ſaat und überhaupt 


geholt werden, 


Nachſtehend benannte Güter find von Johanni 
1833 ab, aus freier Hand zu verpachten: Die; 
1) Hekrz und Starzyn im Poſener Kreife, 13 
Meile von Poſen belegen und hat von 2 Vor⸗ 
werken ohngefaͤhr 500 Viertel Winterausſaat. 

2) Gay und Peckowo bei Samter, hat von 2 Vor⸗ 
werken ohngefähr 600 Viertel Winterausfaat. ; 

3) Die Guter Oorzycko. Die Winterausſagt von 
4 Vorwerken betraͤgt ohngefähr 880 Viertel 
und die Guter haben bedeutende baare Zins⸗ 


Einnahmen. l f 
Die Ausſagten find nach der Dreifelder -Wirther 
ſchaft angegeben. . 
Pachtluſtige werden erſucht, ſich zur Abſchlſeßung 
der diesfaͤlligen Contracte bei dem Commiſſarius 
und Bevollmächtigten der Guͤ ter 

von Kananowski, 


in Grünberg bei Obrzycko wohnhaft, . 


zu melden. 


Außerdem ſind noch ebeufalls von Johanni 1833 


ab, zu verpachten: Zi 
1) Die Güter Grabow im Oſtrzeſzower Kreife 


* 


* 
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belegen, mit einer ohngefaͤhren Winteraus ſaat 
von 200 Viertel. 
2) Kaliſzkowice Kaliskie im Oſtrzeſzower Kreiſe, 
mit ohngefähr 400 Viertel Winterausſaat auf 
2, Vorwerken, einer Braus und Brennerei, 
ſo wie mehrere baare Zins-Einnahmen. 

3) Der Kotlower Schlüffel mit dem Vorwerk 
Helena, nut einer Winterausſaat von ohnge⸗ 

hr 200 Viertel auf 2 Vorwerken. 

Außer dem Unter zeichneten iſt auch noch der Herr 
Oberfoͤrſter und Guͤter⸗Inſpektor Wagner, in Gra⸗ 
bow wohnhaft, zur Verpachtung der Güter beauf⸗ 

t 


tragt. 5 

Grünberg bei Obrzycko den 30. April 1833. 
ice v. Kananowski, 

Commiſſarius der Güter und Bevo mächtigter. 
"Die Güter Staffomo cum attinent, im Nröbe- 
ner Kreiſe bei Dupin, find von Johanni 1833 ab 
auf 3 Jahre zu verpachten. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man beim Landg. Rth. Juſtiz⸗Kommiſſarius Herrn 
Boy in Poſen, bei dem Kommiſſarius Herrn Buſſe 
in Mechlin bei Schrimm, und bei dem Amkmann 
errn Behr in Rogalin. 
1 Schaaf ⸗Verrfau f. ö 
In Folge einer Pachtveraͤnderung verkaufe ich 
am 2often Juni d. J. 
a von 10 Uhr an in Michorzewko bei 
Buk, im Wege der freiwilligen Licitation 700 Stuͤck 
ut veredelte Schaafe Verfechter Gattung, und 
ade Kaufluſtige hierzu ein. A 


Cuno w. 
— — §ũ —t—yt.—2̈ 3838 
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Ich habe neuerdings von mehreren der be: 
rühmteften Meiſter eine bedeutende Auswahl N 
der beften Flügel⸗Fortepiano's, die ſich durch 
ſchönen vollen Ton, Spielart und äußere Ele: 
ganz auszeichnen, und deren Güte und Dauer 

arantirt wird, zum billigſten Fabrikpreis zum 
erkauf erhalten. 

Auch bin ich ermächtigt, denjenigen Herr⸗ 0 

ſchaften, welche die Anſchaſfung eines ſolchen N 
Inſtruments in ökonomiſcher Hinficht augen⸗ 
blicklich derangirt, ſonſt aber als ſolide und 
ſicher hier bekannt ſind, durch zu beſtimmende N 
monatliche oder vierteljaͤhrige Terminalzahlun⸗ 
gen den Ankauf zu erleichtern. 

C. Jahn, 


— 


L 


Bekanntmachung 
für Brennerei ⸗Beſitzer. 
Meinen hohen Gönnern und Kunden zeige ich 
hierdurch ergebenft an, daß ich, um den von Piſto⸗ 
nus neu erfundenen Vrennerej⸗Dampf⸗Ap⸗ 


parat genau kennen zu lernen, kürzlich in Berlin 
geweſen bin, und ſolche nunmehr aufs vollkommen 
fie zu fertigen verfiehe, Ich verbinde hiermit den 
Wunſch, mich mit Auftragen zu beehren, wobei ich 
bemerke, daß ein Exemplar eines ſolchen Apparats 
bei mir in Augenſchein genommen werden kann. 
Rogaſen den 14. Juni 1833. . 
A. Petri ch, Kupferarbeiter. 


Aechtes Magdeburger raffinirtes Nüböl habe ich 
jetzt wieder erhalten und verkaufe das Pfund zu 3 
ſgr. 8 pf. oder 22 poln. Gr. 

F. Bielefeld. 
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Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 12. Juni 1833. 


Getreidegattungen. — 
(Der Scheffel Preuß.) eller 
Weizen 1 15— 1 20.— 
Roggen 26 5— 
Gerſte . —— — l 64 — 18.— 
Hafer RI ET p eh 
Buchweizen 21611 5. — 
Erbſen oa -| I — — 
Kartoffeln | 1,9 


—| 25/— 

8 I 

eu 1 Ctr. 10 l. Prß.] — 17 — —i 18 — 
troh 1 Schock, af | 
1200 8. Preuß. . 3 | 15 — 

Butter 1 Faß oder 
8. tl. Preuß. 1 

— 
Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 

10. Juni 1833. 


1 Preis 


Getreidegattungen. 5 
(Der Scheffel Preuß.) lage lar I 
u Lande: f 
Wein we n 1 23 9 at . 
Roggen rio 76 
große Gerſte . . | — 25.—| — 22 6 
Heine 22.2.1 3 - —— 
Hafer 2 2 u a oz 25/— 2 20 8 
2 W fe 2 „ — —.— * = 

u Waſſer: 
Wetzen „ „2 9 1 25 .— 
Roggen [110-71 6 
gtoße Gerſte —— —| 8 —.— 
llei᷑ntne 4 . 
Hafer 2 — 1 22) 61 — 211 3 
Erbſen 3 „ Nr ee mean Dora 
Das Schock Stroh „| 7 } 17 61 5 | 20— 


Heu, der Centner . 


